
— 38 —

Albrechts Hauptbemühen ging dahin, die Mark Brandenburg
&amp;lt;nbf christlichen Lande zu machen. Aus

Sachsen und den Niederlanden zog er deutsche Ansiedler heran
die die sumpfigen Flußniederungen anbauen und in fruchtbaren
Boden verwandeln sollten. Er gründete Dörfer und Städte und
verbreitete aus jede Weise deutsche Bildung und Gesittung.

!? ®oWe «u befestigen, betrieb er die
Wiederherstellung der Bistümer Brandenburg und Havelberg
er berief Priester ins Land und baute viele Kirchen und Klöster'
von denen &amp;gt;ich die berühmtesten in Lehnin und Choriu befanden!
sn r»en fetr"ir .^hatkraft war Albrecht überall hochgeschätzt: das
mid an mtt ben mächtigsten Fürsten damaliger Zeit

Hinrik der Low und Albrecht der Bar,
Darto de Frederik mit dem roden ssaar
Dat ivaren drei Heren,
De künden de Welt verkehren.

%ren meist vorzügliche Fürsten, welche die
S ÄÄto 8 »«SröSetttn und ruhmvoll

M-rlgr-ft» Sit« das G-Ichl-cht der Manier" in «runden-
bürg ausgestorben war, stelen die benachbarten Fürsten in die Mark ein
unb r.ffen btc besten Landes teile an sich. Kaiser Ludwig IV. von Bayern
nnÄf s»e-s oa5ri^e\Ludwig mit der Mark. Doch weder dieser.
Srnmn K" ß,ubto!9 v ^ömer unb Otto der Faule, die ihm in der
h p Srfpr /rflS' te verlorenen Gebiete wieder gewinnen, und
ist ^ J srer fle' wichtigste Ereignis aus dieser Zeit
Bulle 1356 Brandenburgs zum Kurfürsten tum e durch die goldene

?er unfähige Otto der Faule wurde von
fu LS« h, ®iufer Luxemburg gezwungen, auf Brandenburg
beleS [SÄ ?ervffa,fer ^lnen Sohn Wenzel mit dem Lande
beste vormundschaftliche Regierung und sorgte aufs
SlüVn tierarmte Volk. Später aber erhielt sein zweiter Sohn
I h2i s ifierlUn9' unb btefer kümmerte sich gar nicht um das Land.
£2 ? dasselbe gegen eme Geldsumme seinem Vetter Jobst von

mS oSflS,fam' um Uiögligst viel Geld von den
Ä jJ?««J s v, rfrÄ"4 Zu dieser Zeit kam das Raubritterwesen so auf,
ein iiLM f? äerruttert wurde. „Rauben und Stehlen", sagt

"l daumls m der Mark die größte Kunst und das beste
L?o wlmmsten trieben es die Brüder Johann und

m shfSs» Buchow, die titele Städte und Dörfer niederbrannten oder
k^plunderten Inzwischen starb Jobst von Mähren, und Kaiser Sigismund,
Im! i '?vt ?Ut.? selbst zu regieren, ernannte seinen getreuen
Em rO l * °n UP er3 aus dem Geschlechte der Hohenzollern
C "i ^ u ersten und gemeinen Verweser" der Mark (1411).
hwdÄrl" tUr Brandenburg endlich eine glücklichere Zeit, da das
»Sth Ärl f n Hohenzotternfursten stets dahin ging, zum Segen
und Wohle ihrer Untertanen zu regieren.


